
Aidol® Induline 
Premium Coatings

Farbtonkollektion

Aidol®

Induline SW-900*

● Für bessere Oberflächen
● Spart Schleifaufwand
● Feuchteschutz besonders 

auch im Hirnholzbereich
● Hochwirksam gegen Bläue 

und Fäulnis

Aidol® Induline SW-900
ist ein spezielles Produkt um den Holzrohschliff so zu verbessern,
daß der aufwendige Zwischenschliff auf ein Minimum reduziert wird.

Aidol® Induline SW-900 
wird einfach vor dem Verleimen aufgetragen und richtet nun
die Fasern auf - wie beim Wässern. Gleichzeitig werden die
Bereiche, die nach dem Verleimen nicht mehr zugänglich sind,
gegen Feuchtigkeit und Pilzbildung geschützt, denn Aidol®

SW-900 kann mehr als Wasser. 

Aidol® Induline SW-900
● ...stellt die Fasern auf und härtet sie
● ...reduziert die Wasseraufnahme des Hirnholzes
● ...verringert Fleckenbildung bei Lasurtönen
● ...schützt gegen Pilzbildung wo sonst kein Schutz ist

*Holzschutzmittel sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen.

Beanspruchung Farbton Farbton

Oberflächenschutz
Lasuranstrich Deckender Anstrich

Außenraumklima
(indirekte Bewitterung)
Bauteile sind gegen
Niederschläge und direkte
Sonneneinstrahlung
geschützt

1
ohne

Einschränkung

1
ohne

Einschränkung

Freiluftklima I
(normale direkte
Bewitterung)
Regen, Sonne und Wind
können unmittelbar 
auf Fenster und Türen
einwirken

Freiluftklima II
(extreme direkte
Bewitterung)
Bauteile sind starker
Schlagregenbelastung
und extremen
Klimaeinwirkungen
direkt ausgesetzt

Anstrichgruppen

Ermittlung der
Belastungsgruppe
für nicht tragende,
maßhaltige Holzbauteile

Holzartengruppe
I II III

Harzreiche Harzarme Laubhölzer
Nadelhölzer Nadelhölzer (z. B. Sipo,

(z. B. Kiefer, Oregon (z. B. Fichte, Dark Red Meranti,
Pine, Pitch Pine) Redwood) Teak, Eiche)

Holzartengruppe
I II III

Harzreiche Harzarme Laubhölzer
Nadelhölzer Nadelhölzer (z. B. Sipo,

(z. B. Kiefer, Oregon (z. B. Fichte, Dark Red Meranti,
Pine, Pitch Pine) Redwood) Teak, Eiche)

2
hell, z. B. hemlock

3
mittel, z. B. afrormosia

4
dunkel, z. B. palisander

5
hell, z. B. hemlock

6
mittel, z. B. afrormosia

7
dunkel, z. B. palisander

✔

A A A

B 1)

1)

1)

1)

1)

1)

1) 1)

1)

B B

B B B

B B

B B

C C

C C C

C C C

C C C

C C C

C C C

C C

C

✔ ✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔

✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔

✔

Ergibt sich eine Anstrichgruppe mit einer roten Kennzeichnung (✔), so gelten die Empfehlungen mit der Einschränkung, daß durch Harzfluß und/oder Rißbildungen im Holz und in den Rahmenverbindungen eine
Beeinträchtigung der Oberfläche und des Anstriches auftreten kann (siehe hierzu auch DIN 68360 Teil 1).
A = Außenklima lasierend;  B = Freiluftklima I + II lasierend;  C = deckender Anstrich.

2
hell / weiß

3
mittel / RAL 5014

4
dunkel / RAL 6009

5
hell / weiß

6
mittel / RAL 5014

7
dunkel / RAL 6009

Anwendungsbeispiel:
Holzart: Fichte =  Holzartengruppe II
Klima: Freiluftklima II

Farbton dunkel =  Zeile 7
Art des
Anstrichs: deckend =  Gruppe C     

C 7 / II-E
Anstrichfolge: =  Erstanstrich

Der erforderliche Oberflächenschutz für Holzfenster ist abhängig, neben der Bean-
spruchung, auch von der Holzart und der Wahl zwischen lasierender oder deckender
Oberflächenbeschichtung. 
Die hier abgebildete Tabelle zeigt, wie einfach der richtige Schutz zu finden bzw. zu
überprüfen ist.
Das Anwendungsbeispiel zeigt, wie die Kombination aus Klimabeanspruchung, Holz-
artengruppe und Anstrichvariante ermittelt wird.

Renovierungsintervalle richten sich u.a. nach der Belastung des Bauteils Fenster bzw.
Haustür. Die Stärke der Belastung hängt dabei ab von der Art der Bewitterung bzw.
der klimatischen Belastung.
Durch den Einsatz des Aidol® Induline PFLEGE-SETS verlängert man die
Renovierungsintervalle deutlich und damit die Lebensdauer der Holzfenster. So ver-
schließt eine Behandlung mit dem Aidol® Induline PFLEGE-SET sogenannte Mikrorisse
in der Oberfläche, die z.B. durch Hagelschlag entstehen können. Das Wasser perlt ab
und kann nicht in das Holz eindringen.

Ob lackiert oder lasiert, das Aidol® Induline PFLEGE-SET reinigt die Oberfläche und
frischt die Farben wieder auf. Das Ergebnis sind brillante Oberflächen und Fenster die
stets “wie neu“ aussehen.

Ermittlung der Belastungsgruppe 
für Holzfenster und Außentüren

Aidol®

HIRNHOLZSCHUTZ
SW-910
Zur Dimensionsstabilisierung und
zum Feuchteschutz
an Hirnholzflächen
für Hölzer im
Außenbereich. Mit
hohen Sicherheits-
reserven. Bildet
einen farblosen,
hochelastischen
und wasser-
abweisenden Film.

Aidol®

V-FUGENSCHUTZ
Die hydrophobierende
Fugenabdichtung für
den Brüstungs-
bereich an Fenstern
und Türen. Einfach
und schnell zu
verarbeiten.
Überlackierbar mit
der Aidol® Hydro-
Fensterbeschichtung.

Albon®

FUGENFÜLLER
Zum elastischen Verschließen
von schmalen Riß-, Schnitt- und
Gehrungsfugen im
Holz- und Fensterbau-
handwerk. Albon
Fugenfüller ist anstrich-
verträglich und kann
nach Hautbildung mit
den üblichen Lack-
und Lasursystemen
überstrichen werden.  

Das Komplettprogramm
für Pflege, Wartung, Renovierung

Aidol® HYDRO-
FENSTERDECKLACK
Profi-Streichqualität
● Farbton und Glanzgrad abge-

stimmt auf die Spritzqualität
● Ideal daher auch für Ausbesse-

rungsarbeiten
bei leichten
Beschädigun-
gen „vor Ort“
nach Einbau

● Hervorragen-
der Renovie-
rungs- und
Pflegeanstrich
für Fenster
und Türen

Aidol® Induline
PFLEGE-SET
Damit pflegen und schützen Sie Holz-
fenster dauerhaft: Das Aidol Induline
Pflegeset enthält den speziellen
Reiniger und den Holzpflege-Balsam.
Dieser schützt die Oberflächenbe-
schichtungen und
verhindert das
Eindringen von
Wasser. Die regel-
mäßige Anwen-
dung schützt die
Oberflächen für
Monate und macht
Renovierungsan-
striche für viele
Jahre unnötig. Dabei ist die Anwen-
dung äußerst leicht und einfach.

Alles aus einer Hand! Aufeinander abgestimmte
Produkte für mehr Qualität und mehr Sicherheit.

Aidol® HYDRO-
FENSTERLASUR 
Profi-Streichqualität
● Auf das Spritzsystem abge-

stimmte Farbtöne
● Ideal auch für kleinere Ausbes-

serungs-
arbeiten
außen

● Hervorragen-
der Renovie-
rungs- und
Pflegean-
strich für
Fenster und
Türen  

H 427/04.2006

Bernhard-Remmers-Straße 13 · 49624 Löningen
Telefon 05432/83-0 · Telefax 05432/3985
info@remmers.de · www.remmers.de



G:
 g

ol
dm

er
an

ti 
(R

C-
29

0)
A:

 B
6/

III
-E

A:
 B

3/
II-

E

A:
 B

6/
III

-E
A:

 B
3/

II-
E

E:
 g

ol
dm

er
an

ti 
(R

C-
29

0)
G:

 g
ol

dm
er

an
ti 

(R
C-

29
0)

E:
 g

ol
dm

er
an

ti 
(R

C-
29

0)
 

G:
 a

fz
el

ia
 (R

C-
33

0)
G:

 a
fz

el
ia

 (R
C-

33
0)

E:
 a

fz
el

ia
 (R

C-
33

0)
E:

 a
fz

el
ia

 (R
C-

33
0)

A:
 B

3/
III

-E
A:

 B
3/

II-
E

A:
 B

3/
III

-E
A:

 B
3/

II-
E

A:
 B

6/
III

-E
A:

 B
3/

II-
E

A:
 B

6/
III

-E
A:

 B
3/

II-
E

A:
 B

6/
III

-E
A:

 B
3/

II-
E

A:
 B

7/
III

-E
A:

 B
4/

II-
E

G:
 e

ic
he

 (R
C-

35
0)

G:
 e

ic
he

 (R
C-

35
0)

E:
 e

ic
he

 h
el

l (
RC

-3
51

)
E:

 e
ic

he
 h

el
l (

RC
-3

51
)

G:
 k

ie
fe

r (
RC

-2
50

)
E:

 k
ie

fe
r (

RC
-2

50
)

G:
 k

ie
fe

r (
RC

-2
50

)
E:

 k
ie

fe
r (

RC
-2

50
)

G:
 a

fr
or

m
os

ia
 (R

C-
45

0)
G:

 a
fr

or
m

os
ia

 (R
C-

45
0)

E:
 a

fr
or

m
os

ia
 (R

C-
45

0)
  

E:
 a

fr
or

m
os

ia
 (R

C-
45

0)
  

G:
 a

fr
or

m
os

ia
 (R

C-
45

0)
G:

 a
fr

or
m

os
ia

 (R
C-

45
0)

E:
 m

ah
ag

on
i (

RC
-5

70
) 

E:
 m

ah
ag

on
i (

RC
-5

70
) 

G:
 te

ak
 (R

C-
55

1)
 

G:
 te

ak
 (R

C-
55

1)
 

E:
 te

ak
 (R

C-
55

0)
  

E:
 te

ak
 (R

C-
55

0)
  

G:
 n

uß
ba

um
 (R

C-
65

2)
G:

 n
uß

ba
um

 (R
C-

65
2)

E:
 n

uß
ba

um
 (R

C-
65

2)
E:

 n
uß

ba
um

 (R
C-

65
2)

La
u

b
h

o
lz

G
: 

=
 G

ru
nd

ie
ru

ng
A

id
o

l®
In

d
ul

in
e 

G
W

-3
00

  
  

  
E

: 
=

 E
nd

b
es

ch
ic

ht
un

g
 A

id
o

l®
In

d
ul

in
e 

LW
-7

00
Z

: 
=

 Z
w

is
ch

en
b

es
ch

ic
ht

un
g

  
  

  
  

  
A

: 
=

 A
ns

tr
ic

hg
ru

p
p

en
 (

E
in

te
ilu

ng
 d

er
 F

ar
b

tö
ne

 /
 H

o
lz

ar
te

n 
na

ch
 „

A
ns

tr
ic

hg
ru

p
p

en
 f

ür
 F

en
st

er
 u

nd
 A

us
se

nt
ür

en
“)

N
ad

el
ho

lz

D
ie

se
 F

ar
b

tö
ne

 s
in

d
 g

ed
ru

ck
t.

 E
ch

tt
o

n 
au

f 
H

o
lz

 v
o

r 
d

er
 V

er
ar

b
ei

tu
ng

 p
rü

fe
n.

 U
nt

er
sc

hi
ed

lic
he

 H
o

lz
ar

te
n,

 S
au

g
kr

af
t 

d
es

 H
o

lz
es

 s
o

w
ie

 S
ch

ic
ht

-
st

är
ke

n 
kö

nn
en

 z
u 

Fa
rb

to
na

b
w

ei
ch

un
g

en
 f

üh
re

n.➡

➡

E:
 D

W
-6

01
 R

AL
 5

01
4

G:
 G

W
-2

01
 w

ei
ß

E:
 D

W
-6

01
 w

ei
ß

G:
 G

W
-2

01
 w

ei
ß

Z:
 Z

W
-4

00
 w

ei
ß

A:
 C

5/
I-I

I-I
II-

E
So

ftl
in

e-
Fe

el
in

g®
fü

r H
ol

z-
/A

lu
-K

on
st

ru
kt

io
ne

n 
(h

ie
r L

är
ch

e)
 m

it
Ai

do
l I

nd
ul

in
e 

SW
 9

00
 +

 A
id

ol
 In

du
lin

e 
LW

 7
20

 fa
rb

lo
s

A:
 C

6/
III

-E
E:

 A
id

ol
 D

es
ig

n-
La

su
r D

 6
00

5
G:

 A
id

ol
 D

es
ig

ng
ru

nd
 D

 6
00

5


